
   
 

 

Medienmitteilung Swiss Volley 

 

Schweizerinnen holen Silber und Bronze am Futures-Turnier in Baden 

 
Bern, 26. August 2023 – Am Futures-Turnier in Baden (AUT) stehen gleich zwei Schweizer 
Beachvolleyballteams auf dem Podest. Das Schweizer Duo Kernen/Niederhauser gewinnt Silber, 
das Duo Bentele/Lutz holt die Bronzemedaille. 

 
Die Schweizer Beachvolleyballerinnen Leona Kernen und Annique Niederhauser gewinnen ihre erste 
Medaille auf der Beach Pro Tour! Am Futures-Turnier im österreichischen Baden können sich die 
jungen Schweizerinnen bis ins Finale spielen. Dort müssen sich Leona und Annique 0:2 gegen die 
erfahrenen Österreicherinnen Klinger D./Klinger R. geschlagen geben. Die Schweizerinnen werden 
somit sensationelle Zweite und dürfen die Silbermedaille bejubeln. Leona und Annique nach dem 
Finalspiel: «Die Silbermedaille bedeutet uns extrem viel. Zum ersten Mal haben wir es in ein Finale 
geschafft an einem Futures-Turnier. Es zeigt, dass sich die ganze Arbeit lohnt. Wir sind sehr glücklich 
über die Silbermedaille.» Das Finalspiel gegen das Heimteam aus Österreich war ein besonderes 
Erlebnis, wie Leona und Annique schildern: «Es war eindrücklich, wie viele Fans im Stadion waren. 
Wir waren zu Beginn etwas nervös und unsere Gegnerinnen haben sehr gut gespielt. Im zweiten Satz 
konnten wir uns zurückkämpfen, wir haben bis zum Schluss nicht aufgegeben, darauf sind wir stolz.» 
 
Auch Menia Bentele und Anna Lutz zeigen ein sehr starkes Turnier. Die Schweizerinnen bezwingen 
das deutsche Duo Paul/Schieder im kleinen Finale in drei hartumkämpften Sätzen und holen damit 
die Bronzemedaille in Baden. Menia und Anna nach dem Bronzespiel: «Es war eine wahnsinnig enge 
Partie, die wir schlussendlich für uns entscheiden konnten, weil wir immer an den Sieg geglaubt und 
weitergekämpft haben. Die Stimmung in Baden war grandios, das gibt einem viel Energie.» Menia 
und Anna blicken bereits voraus und wollen noch mehr: «Die Medaille ist eine Belohnung für den 
harten Kampf heute. Aber es war noch nicht das Level, auf dem wir spielen wollen. Das ist okay, denn 
wir befinden uns in einem Entwicklungsprozess. Wir arbeiten jeden Tag hart an uns und es ist schön, 
mit einer Medaille nach Hause fahren zu können.» 

 
Weitere Informationen 

─ Sebastian Beck, Leiter Leistungssport Beachvolleyball, +41 79 259 31 63 


